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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Auch die nachfolgenden 3 Partien entſtammen dem Gedächtniß ſpiel des
Herrn Dr S Tarraſch im Schachverein Anderſen zu Frankfurt a M am
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Abgelehntes Königsgambit
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Zur die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

geben ein vekanntes Sprichwort
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Kleine Mittheilungen
Derlin Die Liſte für die Anmeldungen zu den Winterturnieren der Schach

geſellſchaft iſt geſchloſſen der Kompf ſelbſt hat am 15 November begonnen
Am erſten Turnier in welchem jeder mit jedem 1 Partie zu ſpie en hat und für
weiches bei einem Einſatz von 5 M fünf Preiſe im Betrage rn 100
30 und 20 M ſowie als Sonderpreis für das beſte Ergebniß gegen die Preis
träger ein Spiel Stauntonfiguren wit Brett ausgeſegt ſind Letheiligen ſich t
Mitglieder Alapin Keidanski Krüger Dr Ledel Pr Lewitt P RichterSchallorp v Scheve Schneppe Thalheim und Wehner das zweite Turn ter
jeder mit jedem 2 Partien Einſatz 3 M Preiſe 50 20 M Sonder

preis ein Prachtwerk Jm wilden Weſten zählt folgende 8 Theiinehmer Alt

13

14 81 d

Hane Hoffmeiſter Keidanski II Kergel Müller Siegfriedt und Steinbauer im
dritten Turnier endlich gleichfalls jeder mit jedem 2 Partien Einſatz e M
Preiſe 20 15 10 M Sonderpreis ein Abonement auſ das Deutiche Worten
ſchach 1893 kämpfen ebenfals s Herren nämlich Arfiten Viſchoff Buch
mann Hirſemenzel Johanning Kaliski Schrey und Wendt Der Schluß
des erſten Turniers wird wenn nicht unvorher geſehene Zwiſchenfälle eintreten
Mitte März erfolgen während das zweite und dritte Turnier etwa 4 Wochen
länger dauern werdenFrankreich Die Anmeldungen für das dritte internationale
Korreſpondenzturnier des Moncle Illustré ſind wie wir in Er
gänzung der letztwöchentlichen Mittheilung zu bemerken haben bis zum 1 Feb

1893 zuläſſig e eBerichtigung Jm Schachbriefkaſten voriger Nr ſind die Worte zwei
ſchwarze Bauern auf es und c gleichfalls zu ſtreichen dieſe Berändernng
würde nicht nur die Nebenlöſung ſondern auch die beabſichtigte Löſung der Nr
587 veſeitigen
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Aepfel
Plauderei von Oskar Juſtinus

Aepfel Aepfel Aepfel ich kenne nichts Schöneres
Wenn ich Adam wäre ich würde auf den Apfel immer

wieder hereinfallen und mich dafür mit Freuden aus dem
Paradieſe vertreiben laſſen Allerdings nicht für die Paradies
äpfel die zwar ſehr hübſch ausſehen aber ſehr ſchlecht
ſchmecken

Jch glaube auch den Archäologen die da meinen daß die
ſogenannte Venus von Milo eine Juno war und einen Apfel
keinen Spiegel in der fehlenden vorgeſtreckten Hand hielt
Wenn man einen Spiegel in Stücke ſchlägt iſt er werthlos
beim Apfel fängt der Werth aber erſt an wenn er in Stücke
geſchnitten iſt

Jch weiß nicht was die Aepfel der Heſperiden für eine
Sorte waren ob ſie der Gold Reinette oder den Graven
ſteinern mehr ähnelten aber daß Herkules ausgeſandt wurde
ſie zu holen ſpricht von einer ganz beſonders feinen unſern
Pomologen vielleicht gar nicht mehr bekannten Abart

Die Erde hat die Geſtalt eines großen Apfels Der deutſche
Kaiſer trägt bei ſeiner Krönung in der Rechten den Reichs
apfel und wenn wir von dem ſprechen was wir als unſer
Liebſtes hegen und pflegen ſo ſagen wir wir hüten es wie
unſern Augapfel

Der Apfel iſt durch alle Sinne wahrnehmbar Er leuchtet
in ſeinen friſchen goldgelben purpurrothen Farben er brodelt
wenn er gebraten wird daß man eine Primadonna ſingen zu
hören meint Er durchduftet das ganze Haus wie ein Riech
kiſſen Daß er und wie er ſchmeckk davon haben wir uns
ſämmtlich ſchon in unſerer früheſten Jugend Kenntniß ver
ſchafft und daß er auch für den fünften Sinn wahrnehmbar
iſt neulich ging ich durch den Garten da fiel mir von der
höchſten Zacke des Apfelbaumes da wo er beim Pflücken nicht
erreicht werden konnte ein ausgewachſenes prachtvolles Exemplar
auf die Naſe Da wußte ich daß man ihn auch fühlen kann

Jch bin ich weiß nicht wie und ich hätte es niemals zu
hoffen gewagt zu einem Gärtchen gekommen das war eine
reizende Ueberraſchung Aber eine noch größere war es daß
darin zwei Bäume ziemlich unanſehnlichen Wuchſes und mit
unproportionirt herüberreichenden moosbedeckten Aeſten ſtanden
welche ziemlich alle Sachverſtändige für Aepfel erklärten

Mein Herz ſchwoll als ſich im Juli die Kügelchen an allen
Ecken und Enden zeigten und als rings im Graſe das Fall
obſt ſichtbar wurde Sie hatten zwar nicht die friſchen rothen
Wangen noch den ausgeprägten Geruch dagegen war ihr Ge
ſchmack nicht zu ermitteln denn ſie waren von einer Härte
daß ſelbſt der Zahn der Zeit ihnen nichts auhaben konnte
Wir gaben unſer vergebliches Bemühen bald auf dieſe gelb
grünen Billardkugeln anzuknabbern Dagegen ſtellten ſie für
die kleinen Beſucher ein ausgezeichnetes Spielzeug Unſer
Gärtchen wurde zu einer Verſuchsſtation ob der unreife Apfel
ſich beſſer zu Kegel Voggia oder Ballſpiel eigne und ich
glaube kaum daß irgendwo oder irgendwie jemals mehr Vor
würfe und Einwürfe gemacht worden ſind als bei uns

Eines Tages aber gab es einen großen Jubel Man konnte
nämlich bereits in einen Apfel hineinbeißen Es war dies ein
ſchier ungeheurer Fortſchritt Bisher waren nur Fieſe Früchte
wie ſie ſich im eigenen Zam vorfanden wie Atrappen er
ſchienen jetzt war der Biß in den Apfel keine Fabel mehr
Es war zwar ein Geſchmack zwiſchen Holz und verdünntem
Eſſig aber es war doch ein Geſchmack Von da ab ſahen
wir der weitern Entwickelung dieſer edlen Spätfrucht mit
fieberhaftem Intereſſe entgegen Und unſere Erwartung wurde
nicht getäuſcht fortan würde jeder Apfel auf heimiſcher Erde
ſorgfältig bewahrt wie eine Perle

Nun kam die Ernte Herrliches Wort Ein Schlaraffen
land in welchem man die paradieſiſchen Früchte nur ſo ab
zupflücken hat Danke für Obſt So einfach iſt denn die
Sache doch nicht Jeder Apfel der vor der Zeit ins Gras
beißt pardon fällt eigentlich war das vielleicht der erſte
Sündenfall hat von dem plötzlichen Aufprall nach ſeiner
LuftSpazierfahrt etwas wegbekommen und ſolches Obſt geht
mit Rieſenſchritten Verderben und Fäulniß entgegen Um alſogeſunde Aepfel einzubeimſen müſſen ſie gepſlect und nicht

geſchüttelt werden Zu dieſem Zwecke bedient man ſich einer
ziemlich halsbrecheriſchen Leiter die für Leute welche gewohnt
ſind auf Teppichen langſam und gemüthlich Treppen hinauf
zugehen und ſich dazu noch mit der Rechten an dem Geländer
anzuhalten auch nicht gerade viel Verlockendes hat Aber das
iſt noch gar nichts Solche Himmelsleitern welche bis dahin
reichen wo die beſten Aepfel ſitzen giebt s nämlich gar nicht
Nach dem Aufſtieg auf dieſer Leiter folgt alſo man muß
denken daß es ſich um die Erklimmung irgend eines Pic oder
Grates handelt eine Klettertour auf dem knorrigen Haupt
ſtamme oder erſten Aſte bis zur Gabelung Das iſt ſehr ſchön
geſagt für Katzen Spechte und Menſchen die des Kletterns
kundig keine Rückſicht auf ihre Kleider zu nehmen haben für
gewöhnliche Menſchenkinder iſt das ſchon eine Art Marterhorn
Von dem Marterhorn wo das Opfer Zeit hat ſich einige
Minuten zu verpuſten wird dann der früchtereichſte Aſt
beſtiegen und während man einen Korb oder Sack vorgebunden
hat Apfel für Apfel von ſeinem Standplatze heruntergenommen
Dort oben auf dem bei jeder Bewegung auf und abſchnellenden
Aſte zu ſitzen wie ein Eichhörnchen h über ſich und

r unter ſich und den lebensgefährlichen Rückweg vor
ſich zu haben muß das Klettergeſchäft in der That ein idealer
Genuß ſein wenn ich es trotzdem vorzog von unten aus
zuzuſehen wie der Segen von oben kam ſo bitte ich ſich zu
meiner Ueberzeugung aufzuraffen daß ich niemals zu jener
beneidenswerthen Höhe hinauf noch weniger aber dann ohne
einige Arm und Beinbrüche heruntergekommen wäre ein
Preis welcher mir denn doch für die zweifelhafte Güte meiner
Aepfel etwas zu hoch erſchien Ein uns befreundeter Zimmer
mann der durch ſeinen Beruf daran gewöhnt iſt zwiſchen
Himmel und Erde zu ſchweben hat unſere Heſperidenäpfel
heruntergeholt und ſeine Gattin trug ganze Laſten voll in
eine kleine Rumpelkammer welche von dieſer Stunde an mein
bevorzugter Salon war

Denn ob nun reif halbreif oder gar nicht a ob Reinetten
oder Borsdorfer oder Kalvillen allen gemeinſam iſt dieſer
wunderbare von Jäger mit Recht zu den Luſtgerüchen ge
rechnete Duft welcher den Unglücklichen fröhlich den Ver
zagten troſtreich ſtimmt und dem ich meine beſten Gedanken
verdanke Schiller hatte bekanntlich auch eine Vorliebe für
dieſen freundlichen anregenden Apfelgeruch und ich betrete in
folgedeſſen das Apfelzimmer immer mit dem Citat ach Königin
das Leben iſt doch ſchön

Schwieriger als der Duft liegt das was man prgaktiſche
Verwendung nennt

Der Apfelbaum den wir aus dem orientaliſchen Gedicht
bereits als einen ſehr generöſen Wirth wundermild kennen iſt
hinſichtlich der Darbietung ſeiner Früchte noch viel generöſer
und ſo geben mit dem Obſt was unreif herabfällt und mit
dem was nach dem Abpflücken noch geſchüttelt werden muß
drei Bäume er ſo viel als eine ſtattliche Bürgerfamilie
im gewöhnlichen Leben innerhalb der Zeit eines halben Jahres
in der Wirthſchaft verbrauchen kann Dieſen drei Apfelbäumen
zuliebe muß natürlich die ganze Hausordnung verändert
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werden Erſtens wird jeder Beſucher ob er will oder nicht
mit einigen dieſer edlen Früchte in Form von Abſchieds
geſchenken bedacht da darf 5 niemand ausſchließen ſelbſt das
beigebrachte Zeugniß des Arztes daß ihm das Eſſen von Obſt
verboten iſt pflegte ihn nicht davor zu ſchützen Dann wurde
an nahe Verwandte und Freunde manche Kiſte gepackt und
expedirt Die Koſten der Verpackung und das Porto koſteten
ja reichlich den Werth den die verſendete Frucht an der An
kunftſtation hatte aber es wurde doch damit immer etwas
weniger und man konnte ſich der ſtillen Hoffnung hingeben
daß das Lagern beim Empfanger ſie beſſer mache eine Wiſſen
ſchaft welche wir aus Büchern aber nicht aus eigner Er
fahrung geſchöpft haben Dann kamen die verſchiednen Obſt
verwerthungen an die Reihe und jeder mit dem wir zu
ſammentrafen wußte etwas anderes und unſere Bücher er
zählten wieder andere Dinge Jch weiß nur daß es drei

ochen lang im Hauſe einen wundervollen Duft von gekochten
und gedämpften Aepfeln gab daß ich meine Frau unſer

en unſern Hausbeſuch eine geraume Zeit lang auf
Gartenbänken Treppenſtufen unter Bäumen ſtets mit einem
Korbe und einer Schüſſel Aepfel fand welche ſie ihrer n
entkleideten es war die reine Schäl Sucht Jch weiß daß
große kupferne Keſſel über der Flamme ſtanden und daß darin
viele viele Stunden W eine Maſſe brodelte davon Dampf
wie Weihrauch den Göttern und Menſchen angenehm zum
Himmel ſtieg und daß ſich immer als Reſultat um die ſpäte

bendſtunde hier eine feſte r dort eine breiartige
undurchſichtige Maſſe ein drittes mal ein Gelée in Gläſern
und Büchſen verdichtete Ob wir dieſe Poſten von Konſerven
noch in dieſem Leben konſumiren werden wird davon ab
hängen ob uns ein recht würdiges Alter beſchieden iſt im
andern Falle werden unſere Erben meiner Berechnung nach

noch eine ganze Zeit an dieſen Delikateſſen erfreuen
önnen

Damit iſt aber noch immer nicht genug geleiſtet Jeder im
Hauſe hat zunächſt die Verpflichtung bei ſich bietender paſſen
der Gelegenheit Aepfel zu eſſen welchen Beſchlüſſen ich mitGewiſſenhaftegteit nachkomme Freilich habe ich mir manchmal

zwiſchendurch aus richtigen Obſtgärten gute gekauft in
neuerer Zeit ſind aber alles was recht iſt auch die
eignen ganz eßbar geworden und ihre Säuerlichkeit macht ſie

ar in gewiſſem Sinne pikant Dann aber läßt ſich in der
That der Apfel in der verſchiedenartigſten Weiſe zum Genuß
mittel bearbeiten ich wundere mich daß noch nicht ein engerer
Vegetarianer mit dem Etabliſſement einer Apfel Reſtauration
aufgetreten iſt Da re vor allem die Apfelſuppe in höchſt
anregender Weiſe das Mahl dann giebt es Apfelmus als
Mittelgericht eine Apfelſpeiſe an Stelle des Bratens und ge
bratene Aepfelchen als Deſſert mit einem Obſtwein bei
welchem der Apfel wiederum die c Rolle geſpielt hat
Und innerhalb dieſes Rahmens alle Variationen und Kombi
nationen das iſt eine Wonne und Geſundheit nicht aus

Nachdem wir unſere Wirthſchaft ein wenig im Stile dieſer
Andeutungen eingerichtet haben ſehen wir um erſten male
eine Abnahme unſeres Beſtandes da zum Glück noch da
zwiſchen ein Theil des gut gelagerten Dauerobſtes faul wird
ſo hoffen wir mit den Vorräthen zu Ende zu kommen ehe
der Tag der neuen Aepfelernte heranrückt

Dieſe werden aber beſſer ſein als ihre Vorgänger Sachverſtändige haben uns große Rathſchläge ertheilt Ale trocknen

Aeſte ſind heruntergebrochen der ganze Baum vom Mooſe ge
reinigt worden Um den Baum ſind magiſche Kreiſe gezogen
die Erde aufgelockert worden und in dieſen natürlichen Erd
keſſel kommt etwas hinein Wenn der Apfelbaum mit
ſeinen koſtbaren Früchten wirklich nach ſolcher Nahrung Sehn

hat als ihm da geboten wird verliert er in meinen
alle Achtun

4 bin begierig was da herauskommen wird Wenn unſer
x aum im nächſten Herbſte an Qualität das bietet was er
dieſes mal an Quantität geleiſtet hat ſo muß hier die leibhaftige Ambroſia auf den Veſten wachſen

Die Verwerkhung des Fleiſches nicht völlig geſunder

Thiere als Nahrungsmittel
en größer die Zahl der Städte wird in denen Schlachthäuſer

chtet werden je ſchärfer auch ſonſt die Vorſchriften ſich ge
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hiere erlaſſen werden um ſo größer iſt der Nachtheil den nicht

nur die Volksernährung im allgemeinen ſondern die Landwirth
ſchaft im beſondern dadurch erleidet daß eine bedeutende Menge
von Fleiſch das von nicht ganz geſunden Thieren ſtammt eni
weder ganz entwerthet oder nur zu einem ſehr geringen Preiſe
verwendet werden kann Es kommt recht häufig vor daß Thiere
und vor allem ſtehen hier die Rinder in erſter Linie die äußer
lich geſund ſind ſich nach dem Schlachten als mit einer Krankheit
behaftet erweiſen daß das Fleiſch ſolcher Thiere dann oft
nicht mehr als völlig normal bezeichnet wird und deſſen Ver
r zu entſprechenden oder erwarteten Preiſen nicht mehr mög

t

Es ſind bereits die verſchiedenſten Vorſchläge und Verſuche ge
macht um das nicht völlig normale Fleiſch doch noch für den
Konſum geeignet zu machen demſelben die etwaigen ſchädlichen
Eigenſchaften zu nehmen Vergegenwärtigt man ſich daß alle
im Fleiſche etwa vorhandnen Schädlichkeiten entweder thieriſchen
oder pflanzlichen oder überhaupt organiſchen Urſprunges ſind
z B Finnen und Tuberkuloſe Bacillen ſo iſt es ohne weiteres
klar daß die Anwendung hoher Hitzegrade die ſchädlichen Be
ſtandtheile des Fleiſches zerſtören daſſelbe in einen der Geſund
heit nicht nachtheiligen Zuſtand verſetzen muß So haben denn
auch ſeit einigen Jahren die betheiligten Miniſterien in Preußen
die Verfügung erlaſſen daß Fleiſch das wenig mit Finnen
durchſetzt iſt dem Verkehre übergeben werden kann wenn es zer
kleinert und unter polizeilicher Aufſicht gargekocht iſt So
wie nun finniges Fleiſch durch dieſe Maßnahme konſumfähig

u werden kann ſo iſt es vorausſichtlich auch mit an
erem nicht durchaus bankwürdigen Fleiſche wie der

Direktor der ſtädtiſchen Fleiſchbeſchau in einem längern in der
Deutſchen Vierteljahresſchrift für öffentliche Geſundheitspflege

veröffentlichten Aufſatze darlegt Der Genannte hat im An
ſchluſſe an dieſe Erwägung auf dem berliner Centralſchlacht
hofe dahingehende Verſuche mit einem Rohrbeck ſchen
Dampfdesinfektor von dem in neuerer Zeit mehrfach geſprochen
iſt angeſtellt und die Ergebniſſe dieſer Verſuche an der ſchon ge
nannten Stelle mitgetheilt Den Apparat ſelbſt beſchreibt der
Genannte wie folgt

Der in Rede ſtehende Apparat iſt ein 2,62 m langer 1,68 m
im Durchmeſſer haltender hoher doppelwandiger chylindriſcher
Keſſel an deſſen offenen Endſeiten ſich eiſerne Thüren befinden
welche mittels eines beſondern Schraubenſyſtems ganz luftdicht
geſchloſſen werden können Jn dem Keſſel befinden ſich heraus
nehmbare eiſerne Roſte auf welche die zur Vernichtung beſtimm
ten Fleiſchſtücke nebeneinander gepackt werden Unter den Roſten
liegen große in ſchräger b angebrachte Zinkbleche welche
zum Auffangen der aus dem Fleiſche herausträufelnden Beſtand
theile beſtimmt ſind und dieſelben in zwei am Boden des Keſſels
ſtehende Zinktröge hineinleiten Der Apparat iſt an die Dampf
leitung des Schrachthofes Berlin angeſchloſſen von welcher der
Dampf nach Belieben entweder in den Raum zwiſchen der
Doppelwandung den ſog äußern Keſſel oder in den großen
innern Raum den innern Keſſel und von bier aus in den
äußern Keſſel geleitet werden kann Dieſe Einrichtung iſt von
beſonderer Wichtigkeit deswegen weil durch dieſelbe es möglich
iſt in den Apparat gelegte Gegenſtände auch in trockner Hitzeallein behandein zu können Der Apparat iſt auf den Ueberdruck
von einer Atmoſphäre geprüft zum Unſchädlichmachen der
Fleiſchtheile genügt jedoch ein halber Atmoſphärendruck Für die
Kontrolle des Druckes ſowohl im innern als auch im äußern
Keſſel ſind Manometer angebracht

Als neu und eigenthümlich beſitzt der Rohrbeck ſche Apparat
eine Vorrichtung zum ſchnellen Abkühlen des Dampfes durch
welche der letztere leicht und ſchnell kondenſirt und ein Theil der
dadurch frei gewordenen Wärme an die im Apparate befindlichen
Gegenſtände abgegeben wird Bei fortgeſetzter Abkühlung entſteht
Unterdruck reſp Luftleere infolge deren auch die in den zu des
infizirenden reſp zu vernichtenden Körper befindlichen Lufttheile
aus demſelben heraustreten Wenn nun von neuem Dampf hinzu
gelaſſen wird dringt derſelbe mit Leichtigkeit in die Objekte und
tödtet die in denſelben befindlichen anſteckenden Stoffe ab

Der Verſuchsanſteller führt dann weiter aus daß es bei Des
infizirung von Fleiſch genüge von Zeit zu Zeit nur einen ge
ringen Unterdruck zu erzeugen alſo mit geringen Druckunter
ſchieden zu arbeiten Benutzt wurden zu den Verſuchen Lungen
Lebern und Fleiſch von Rindern die ſich beim Schlachten als an
allgemeiner und hochgradiger Tuberkuloſe erkrankt erwieſen hatten
Um die Einwirkung des Dampfes auf das Fleiſch nach allen
Seiten hin feſtzuſtellen brachte man Stücke von verſchiedenem
Umfange und verſchiedener Dicke in den Apparat und ermittelte
ferner unter Anwendung verſchiedener Arten von Thermometer
Einrichtungen ob und wann im Jnnern der Fleiſchſtückchen die
Sewperatur von 1000 erreicht war Es gelang dies beim Fleiſche
in 22 Stunden wobei ſich daſſelbe als ſaftreich von gutem Aus
ſehen und angenehmerem Geruche und Geſchmacke herausſtellte
als mit Waſſer gekochtes Fleiſch Der Gewichtsverluſt dabei be
lief ſich freilich auf 33 40 Proz aber dieſer Verluſt wurde voll
ſtändig wieder erhalten in Form der Fleiſchbrühe die während

talten die 33 den Verkauf des e nicht völlig geſunder
er
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des Erditzens abgetropft war in beſondern Schalen aufgefan
Weſen pnn und natürlich ebenfalls der Desinfektion unter

orfen iſt
Auch Jmpfverſuche wurden mit Tuberkelmaſſe ausgeführt die

einmal dem ungekochten zum andern dem gekochten Fleiſche ent
nommen war Während die mit dem rohen Materiale geimpften
Meerſchweine nach ſieben Wochen an allgemeiner Tuberkuloſe zu
Grunde gingen blieben die mit gekochter Maſſe geimpften Thiere
geſund Beſonders bedeutungsvoll iſt der Apparat deshalb weil
Fleiſch und Organe von Thieren die an anſteckenden Krankheiten
gelitten haben ohne jede üble Ausdünſtung ſteriliſirt und ent
weder noch als Nahrungsmittel verwendet oder in techniſch ge
werblicher Weiſe verwerthet werden können re daß die Ueber
führung des Fleiſches c in die Abdeckerei nöthig iſt Namentlich
das nicht einwandsfreie Fleiſch tuberkulös befundener Thiere
wird wenn dieſe in gutem Ernährungszuſtande ſich befunden
haben durch das Kochen im Rohrbeck ſchen Desinfektor als Nah
rungsmittel brauchbar gemacht werden wie weit dies für Fleiſch
von Thieren die an andern Krankheiten gelitten haben zutrifft
müſſen weitere Verſuche entſcheiden
Vollkommen iſt dem Verfaſſer zuzuſtimmen wenn er ſagt daß

die Erhaltung des Fleiſches tuberkulöſer Thiere in erſter Reihe
in Betracht komme weil wegen keiner andern Krankheit ſo viele
Zurückweiſungen des Fleiſches aus dem Verkehre erfolgten wie
aus dieſem Grunde in Berlin 1891 das Fleiſch von 1334 Rindern
und 1934 Schweinen von denen nach erfolgter Steriliſirung
hätten dem Konſum erhalten werden können Dr Hertwig ſagt
in Beziehung auf den Verkauf ſolchen Fleiſches folgendes wir
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n r eheer mißverſtändlichen ae
r Weiſe d hPeſonberg für den u chließlichen Verkauf deſſelben be ten

und mit entſprechender Bezeichnung verſehenen Kaufſtellen ver
kauft darf kommt daſſelbe für die eigentlichen Freibänke
nicht in Betracht weil es wegen ſeiner Beſchaffenheit im r 7

uſtande von jeglichem Verkaufe alfo auch von dem inSitz ausgeſchloſſen iſt Um jedem Mißverſtändniſſe vor
zubeugen will ich an dieſer Stelle ausdrücklich hervorheben daß
mein Streben das Fleiſch tuberkulöſer Thiere durch das Koch
verfahren für en Konſum erhalten ße ſehen ſich nur auf ſolches
Fleiſch erſtreckt welches zum Genuſſe nicht freigegeben werden
kann Dasjenige Fleiſch tuberkulöſer Thiere welches als genieß
bar in den Verkehr gelaſſen werden darf bleibt ſomit für das
Kochverfahren ganz außer Betracht Für Berlin ſowie für alle
größern Städte in welchem der Verbleib des in den Freibänken
verkauften Fleiſches nicht kontrollirt werden kann erſcheint es
weckmäßig das ſogenannte minderwerthige Fleiſch nure gekochtem Zuſtande in den Verkehr bringen zu laſſen Es

liegt mir fern das Kochverfahren an Stelle der vielfach ſchoneingeführten Freibänke für den Verkauf des ſogenannten minder
werthigen Fleiſches ſetzen zu wollen Für kleinere Gemeindenwelche imſtande ſind den Verbleib reſp den Verbrauch des in
der Freibank verkauften Fleiſches zu überwachen ſind dieſelbenGründen ganz beſcmmt eine zweckmäßige Ein

ng

Landwirthſchaft Garten Haus

Landwirthſchaft
Das Wildkaninchen Die Fruchtbarkeit deſſelben iſt ſprich

wörtlich Das Mutterkaninchen iſt bereits im fünften Monate
fruchtbar und fällt alljährlich jeweilen anfangs März der erſte
Wurf in der Zahl von fünf bis acht Jungen Ein Mutter
taninchen kann während eines Sommers fünf bis ſechsmal werfen
und die Nachkommenſchaft eines einzigen Thieres die Zahl von
150 erreichen Die Jungen werden blind geboren und ſind erſt
em achten bis neunten Tage ſehend ſie bleiben in der Regel in
den Gängen und Keſſeln bis zum Alter von fünf bis ſechs Wochen
und wagen ſich erſt dann an die Oberfläche um ihre Nahrung
zu ſuchen Das Wildkaninchen wird in den Markthallen von
Paris maſſenhaft zum Preiſe von 2 Fr das Stück verkauft
und wenn man annimmt daß einzig in dieſem Vande jährlich4 Millionen Stück getödtet und deceſſen werden ſo iſt es be
greiflich daß vom Standpunkte des Jägers aus das Wildkaninchen
als nützlich betrachtet wird Der Landwirth aber wird dieſen
Nutzen mit Recht beſtreiten da ſich das Wildkaninchen im Sommer
in der Hauptſache von jungem Getreide Klee Luzerne ſämmt
lichen Kohlarten und Wurzelgewächſen im Winter von jungen
Holztrieben junger Baumrinde 2c nährt So richtet daſſelbe
dei maſſenhaftem Auftreten den größten Schaden an ſodaß z B
die franzöſiſchen Landwirthe welche unter dieſer Plage zu leiden
haben behaupten derſelbe betrage das Doppelte des Werthes des
Thierchens als Wildpret d h für Frankreich allein jährlich
12 Millionen Francs Schaden
Die Zahl der Milchkühe in den Vereinigten Staaten von

Nordamerika beträgt 21 Millionen Jede Kuh giebt jährlich im
Durchſchnitt 320 Gallonen 2 4,6 macht zuſammen 7350 Mill
Gallonen Milch 4000 Millionen verwendet man zu Butter
700 Millionen zu Käſe der Reſt wird von 60 Mill Menſchen
getrunken Die Butterfabrikation beläuft ſich auf 675 Millionen
Kilo und die des Käſes auf 3/ Millionen Kilo

Garten
Große Veilchenkulturen Jm Dorfe Alfter bei Bonn wel

ches gegen 2000 Einwohner zählt wird das Veilchen in großer
Menge gezogen Es ſind nicht nur Gärtner ſondern auch
Gartenbeſitzer welche ſich mit der Kultur dieſer Pflanze befaſſen
Jm Sommer ſtehen die Veilchen im freien Lande im Spätherbſt
und Winter pflanzt man ſie aber in Miſtbeete um von ihnen
im Winter blühende Blumen zu ernten Gegen 1000 Miſtbeete
werden hierzu benutzt Der Abſatz der Veilchenblumen findet
nach den größern Städten ſtatt
Botaniſche Merkwürdigkeit Jn trocknem Refrande ähnelt

die Pflanze einem Bündel grauen trocknen lebloſen Mooſes
welches ſobald als man die Wurzeln in Waſſer eintaucht oder auf
ein mit Waſſer gefülltes Gefäß legt ſich binnen einigen Stunden
in ein reizendes friſch grünes Moos Farn umwandelt Der

Verſuch iſt ſehr intereſſant Die Handelsgärtnerei F C
mann in Erfurt nennt dieſe Pflanze Wiederauferſtehungs
Pflanze und liefert 10 Pflanzen zu 5 die einzelne Pflanze
zu 60 Pfge

Waſſerdichte Gartenwege Für Parkgärten oder ſtädtiſche

wirthſchaft Geſundheitspflege
Gartenanlagen eignet ſich nach der Wien ill Gartenztgnachſtehend beſchrſebent nicht allzu koſtſpielige Verfahren S

alte Kies muß aufgegraben werden dann wirft man ihn durch
ein Sieb um alle erdigen Theile Unkrautwurzeln uſw z de
ſeitigen und mengt auf 6 Theile deſſelben 3 Theile ſcharfkörnigen
z Sand und 1 Theil Portlandcement von geringern
ementſorten muß man mehr verwenden Dieſe Maſſe wird mit

Waſſer zu einem mäßig ſteifen Brei gerührt mit Schaufeln
den ausgegrabenen Weg 6 em hoch ausgebreitet geebnet und e
feſt ausgeſchlagen Nach 2 Tagen iſt der Weg hart und darf be
treten werden Er hält ſich ſtets rein eben und trocken und man
erſpart viele Arbeit

Seſundheitspfleg e
Ueber Kurzſichtigkeit Fn einer Abhandlung über das

Tragen von Brillen wirft Prof Rothmund die Frage auf ob
die Kurzſichtigkeit ein ſo ſchädliches den Beruf des Menſchen
überall hemmendes Gebrechen ſei wie von manchen Seiten c
tend gemacht wird und beantwortet dieſelbe wie folgt Vor allem
müſſen wir bedenken daß dem Brillentragen kein Auge entgeht
Das regelrechte Auge braucht eine ſolche vom 45 Jahre etwa an
ür Näharbeit das ſehr weitſichtige ſchon in der Jugend hierfür

ohl findet man manchmal Leute die auch im hohen Alter noch
keiner Brille bedürfen ſolche ſind entweder ohne es zu wiſſen
in gewiſſem Grade kurzſichtig oder ſie haben zwei verſchiedene
Augen von denen ſie das eine kurzſichtige für die Nähe das
andere weit oder überſichtige für die Ferne benutzen Das mäßig
kurzſichtige Auge hat den Vortheil Pebet Ausdauer für die Näh
arbeit ein Bpraug der für viele Berufsarten nicht hoch genug
anzuſchlagen iſt Donders ſagt Die Nachtheile der
ſichtigkeit werden von vielen übertrieben Sie ſind durch zeitige
Verordnung geeigneter Gläſer ebenſo durch Beleuchtung uHaltung in den Schulen meiſtens abzuwenden und die erin ern
Grade bringen eine Fähigkeit für feine Handarbeit und wiſſen
ſchaftliche Unterſuchungen mit ſich die wir nicht men möchten

gyn der Kurzſichtigkeit ſehen wir eines der vielen Beiſpiele von
Anpaſſung der Organe unter dem Einfluſſe der Uebdung Nureine Form der Kurzſichtigkeit iſt bedenklich und kann ſelbſt zur
ren führen die ſog fortſchreitende Während die gewöhn

liche Kurzſichtigkeit zwar mit dem Wachsthume des Auges fort
ſchreitet dann aber mit dem 29 oder 22 Jahre keine weitern

ortſchritte macht nimmt dieſe ſeltene Form die weſen nach
ſche rning kaum 1 Prozent beträgt noch nach dem 40 Jahre

zu und iſt mit großer Abnahme der Sehſchärfe verbunden Sie
iſt übrigens eine auf ganz andern Urſachen beruhende Krankheit
und ſteht in gar keinem Verhältniß zur feinen Handarbeit

Gegen aufgeſprungene Hände Gegen die Plage der auf
geſprungnen Hände wo die Oberhaut durch Wechſel von Näſſe
und trockner Wärme beſonders Strahlwärme des Ofens oder
Feuerherdes ruinirt wurde bewährt ſich nach Dr P Niemeyer
das Beſtreichen mit friſch ausgepreßtem Eitronenſaſt Die im
erſten Augenblicke dadurch hervorgerufene Schmerzhaftigkeit mö
man um ſo leichter mit in den Kauf nehmen als die Säure dieſe
Eigenſchaft mit dem ebenfalls für ſolche Beſchwerde empfohlenen
aber nicht ſo heilkräftigen und ſaubern Glycerin theilt
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